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auch die majestätischen Eisbären gehören. Island, die Insel aus Feuer und Eis, 
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schönen Vulkanlandschaften. Die kleinen Färöer wirken wie eine aus der Zeit 
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Norwegens ist ohnehin legendär, aber auch das Binnenland bietet unvergleich-

liche Landstriche, die mit Gletschern und Wasserfällen gespickt sind. Schweden 

punktet mit den großen Weiten in Lappland, durch die Elche streifen, und einer 
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Island ist eine Insel extremster Kontraste: 

Während einerseits karge Vulkanlandschaft 

vorherrscht, zeigt sich etwa die Region Land - 

mannalaugar in Moosgrün, durchsetzt mit 

tiefblauen Flüssen.
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250 Kubikmeter Wasser wälzen sich pro 

Sekunde laut brausend talwärts – der Stor-

forsen im nordschwedischen Fluss Piteälven 

bildet die größten Stromschnellen Skandi-

naviens.
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Aus dem Meer ragen in Küstennähe die islän- 

dischen Reynisdrangar. Wer die Fantasie 

spielen lässt, erkennt vielleicht, dass es sich bei 

der markanten Felsgruppe um einen Dreimas-

ter, ein Trollweib und seinen Begleiter handelt. 
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ZU DIESEM BUCH
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Der Norden Europas – vom feurigen Island bis 

zum dänischen Wattenmeer, von den Eisinseln 

Spitzbergens bis zu den Weißbirkenwälder 

Schwedens – vereint viele unterschiedliche 

Landschaftsformen in sich. Die erholsame Stil-

le tiefer Wälder und blühende Hochmoorland-

schaften, die Weite des Meeres und eine 

schier endlose, reich gestaltete Küs tenlinie  

gehören ebenso dazu wie die mächtigen Glet-

scherströme in der Hochebene Norwegens 

und die grünen Färöerinseln. Zahlreiche Land-

striche sind nur spärlich bevölkert, sodass sich 

vielerorts eine einzigartige Natur in all ihrer 

Wildheit erhalten konnte. 

Der schwarze Sand auf der Landspitze Stokks - 

nes im Südosten Islands bildet einen reizvollen 

Kontrast zum Dünengras, zum Himmel wie zum 

Meer. Im Hintergrund ragt das Vestrahorn auf, 

Teil des Berges Klifatindur.
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rungs angebot zu Hause ist: der Arktis. 
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Die kleine Insel Møn im Südosten Dänemarks ist 

für ihre zwölf Kilometer langen Kreidefelsen an 

der Ostküste berühmt: Wie Kathedralenpfeiler 

strecken sich die Felsen fast 130 Meter vom 

Meer gen Himmel.
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Rund um den Nordpol erstreckt 

sich die Arktis, ein Gebi et mit 

extremen Lebensbedingungen. 

Die polnahe Hocharktis ist das 

ganze Jahr über eine Welt aus Eis 

und Schnee. Weiter im Süden taut 

die Oberfläche im Sommer ab, 

bleibt aber ein ebenso spezieller 

wie faszinieren der Raum. Eisbären 

sind typische Bewohner der nördli-

chen Polarregionen und gelten als 

»Könige der Arktis«. Sie gehören 

zu den größten an Land lebenden 

Raubtieren der Welt.
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NORDPOLARMEER

 

Das auch als Arktisches Meer bezeichnete 

Nordpolarmeer umfasst die Gewässer der Po-

larregion der Nordhalbkugel und grenzt an 

die Landmassen Nordamerikas, Nordasiens 

und Skandinaviens. Wegen seiner breiten 

Öffnung zum Atlantischen Ozean gilt es als 

eines von dessen Nebenmeeren. Andererseits 

wird das Nordpolarmeer wegen seiner gewal-

tigen Größe von mehr als 14 Millionen Qua-

dratkilometern vereinzelt auch als eigener 

Ozean begriffen. Verbindungen zum Atlantik 

bestehen über das Europäische Nordmeer 

zwischen Grönland und Skandinavien sowie 

über die westlich von Grönland verlaufende 

Davisstraße. Über die schmale Beringstraße 

besteht eine Öffnung zum Beringmeer und 

damit zum Pazifik. Weite Teile des Meeres 

sind von Eis bedeckt, die maximale Meeres-

tiefe beträgt 5607 Meter. Der Eispanzer ver-

birgt die durchaus abwechslungsreiche Topo-

grafie des Meeresbodens, in dem einzelne 

Becken wie Eurasisches, Kanadisches und 

Zentralarktisches Becken entwickelt sind. Im 

Winter sind große Bereiche des Nordpolar-

meers von einer mehrere Meter dicken Eis-

schicht bedeckt. An den Rändern löst sich die 

Eisdecke zu einzelnen Eisfeldern oder Eisber-

gen auf. Im Sommer hingegen tauen die Eis-

massen in den polferneren Gebieten auf, auf-

grund des Klimawandels nimmt dies zu. 
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Die Arktis hat ihren Namen nach dem Bären 

(griechisch »arctos«) erhalten. Vor rund 50 000 

Jahren spezialisierten sich einige Exemplare auf 

die Robbenjagd, passten sich der Kälte an und 

besiedelten die zirkumpolaren Eiswüsten. 

Eine dicke Speckschicht schützt die imposanten 

Walrosse vor Kälte.
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